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DAS GLAUBE ICH

APOSTOLICUM

Abstieg

gelitten unter Pontius Pilatus, 

gekreuzigt, 

gestorben 

und begraben, 

hinabgestiegen in das Reich des Todes



DAS GLAUBE ICH

APOSTOLICUM

Abstieg Aufstieg 

gelitten unter Pontius Pilatus, er sitzt zur Rechten Gottes, 

des allmächtigen Vaters; 

gekreuzigt, 

gestorben aufgefahren in den Himmel

und begraben, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten 

hinabgestiegen in das Reich des Todes



APOSTOLICUM

Epheserbrief 1,17-19:

Ich bete darum, dass Gott – der Gott unseres Herrn Jesus Christus, 

der Vater, dem alle Macht und Herrlichkeit gehört – euch den 

Geist der Weisheit und der Offenbarung gibt, damit ihr ihn immer 

besser kennen lernt. Er öffne euch die Augen des Herzens, damit 

ihr erkennt, was für eine Hoffnung Gott euch gegeben hat, als er 

euch berief, was für ein reiches und wunderbares Erbe er für die 

bereithält, die zu seinem heiligen Volk gehören, und mit was 

für einer überwältigend großen Kraft er unter uns, den Glaubenden, 

am Werk ist. 



APOSTOLICUM

Epheserbrief 1,19b-21:

Es ist dieselbe gewaltige Stärke, mit der er am Werk war, 

als er Christus von den Toten auferweckte und ihm in der 

himmlischen Welt den Ehrenplatz an seiner rechten Seite gab. 

Damit steht Christus jetzt hoch über allen Mächten und Gewalten, 

hoch über allem, was Autorität besitzt und Einfluss ausübt; 

er herrscht über alles, was Rang und Namen hat  – nicht nur 

in dieser Welt, sondern auch in der zukünftigen.
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Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde. 

Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn,

unsern Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist, 

geboren von der Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben

und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; 

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, 

zu richten die Lebenden und die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, 

die heilige, allgemeine, christliche Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen, 

die Vergebung der Sünden, die Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.
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Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde. 

Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn,

unsern Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist, 

geboren von der Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben 

und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; 

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, 

zu richten die Lebenden und die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, 

die heilige, allgemeine, christliche Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen, 

die Vergebung der Sünden, die Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.



APOSTOLICUM

Johannesevangelium 14,2-3:

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 

Wenn es nicht so wäre, hätte ich dann etwa zu euch gesagt, 

dass ich dorthin gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? 

Und wenn ich einen Platz für euch vorbereitet habe, werde ich 

wieder kommen und euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, 

wo ich bin.



APOSTOLICUM

Epheserbrief 3,17:

Es ist mein Gebet, dass Christus aufgrund des Glaubens 

in euren Herzen wohnt.



APOSTOLICUM

Offenbarung 3,20-21:

Merkst du nicht, dass ich vor der Tür stehe und anklopfe? 

Wer meine Stimme hört und mir öffnet, zu dem werde ich 

hineingehen, und wir werden miteinander essen – ich mit ihm 

und er mit mir. Dem, der siegreich aus dem Kampf hervorgeht, 

werde ich das Recht geben, mit mir auf meinem Thron zu sitzen, 

so wie auch ich den Sieg errungen habe und jetzt mit meinem 

Vater auf seinem Thron sitze.



APOSTOLICUM

Epheserbrief 1,19b-21:

Es ist dieselbe gewaltige Stärke, mit der er am Werk war, 

als er Christus von den Toten auferweckte und ihm in der 

himmlischen Welt den Ehrenplatz an seiner rechten Seite gab. 

Damit steht Christus jetzt hoch über allen Mächten und Gewalten, 

hoch über allem, was Autorität besitzt und Einfluss ausübt; 

er herrscht über alles, was Rang und Namen hat  – nicht nur 

in dieser Welt, sondern auch in der zukünftigen.





APOSTOLICUM

Römerbrief 8, 34:

Ist da noch jemand, der sie verurteilen könnte? 

Jesus Christus ist doch für sie gestorben, mehr noch: 

Er ist auferweckt worden, und er sitzt an Gottes rechter Seite 

und tritt für uns ein.



APOSTOLICUM

Epheserbrief 1, 22-23:

Ja, Gott hat ihm alles unter die Füße gelegt, und er hat ihn, 

den Herrscher über das ganze Universum, zum Haupt 

der Gemeinde gemacht. Sie ist sein Leib, und er lebt in ihr 

mit seiner ganzen Fülle  – er, der alles und alle mit seiner 

Gegenwart erfüllt.
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Jesus Christus, ich will, dass du das Zentrum meines Lebens bist. 

Durch die Kraft des Heiligen Geistes will ich auf dich hören und 

tun, was du mir sagst, zu jeder Zeit, an jedem Ort, um jeden Preis, 

was immer es sei.



APOSTOLICUM

Philipperbrief 2, 6-10:

Er, der Gott in allem gleich war und auf einer Stufe mit ihm stand, nutzte 

seine Macht nicht zu seinem eigenen Vorteil aus. Im Gegenteil: Er 

verzichtete auf alle seine Vorrechte und stellte sich auf dieselbe Stufe wie ein 

Diener. Er wurde einer von uns – ein Mensch wie andere Menschen.  

Aber er erniedrigte sich noch mehr: Im Gehorsam gegenüber Gott nahm er 

sogar den Tod auf sich; er starb am Kreuz wie ein Verbrecher.  Deshalb hat 

Gott ihn auch so unvergleichlich hoch erhöht und hat ihm als Ehrentitel den 

Namen gegeben, der bedeutender ist als jeder andere Name. Und weil Jesus 

diesen Namen trägt, werden sich einmal alle vor ihm auf die Knie werfen, 

alle, die im Himmel, auf der Erde und unter der Erde sind. Alle werden 

anerkennen, dass Jesus Christus der Herr ist, und werden damit Gott, dem 

Vater, die Ehre geben.


